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In eigener Sache zum Thema „Kurdirektor" 

Nachdem eine im Bad Camberger 
Stadtparlament vertretene Partei öf­
fentlich unterstellt hat, man werde Ro­
man Pflüger nur deshalb die Leitung 
der Kurverwaltung übertragen, weil 
man mit ihm einen Sympathisanten der 
CDU in leitender Position bei der 
Stadtverwaltung habe, bzw. weil sich 
dies positiv auf das Wahlverhalten der 
Turngemeinde-Mitglieder bei der 
nächsten Bürgermeisterwahl auswirke, 
hat Roman seine mündliche Zusage 
wieder zurückgezogen. Diese Presse­
äußerung mag nicht der alleinige 
Grund für seine Entscheidung gewesen 
sein, sie hat aber sicher wesentlich da­
zu beigetragen. Die Spekulation mit 
dem Wahlverhalten unserer Mitglieder 
wäre auch absolut irreal gewesen. 

In der Turngemeinde Camberg gibt es 
eingeschriebene Mitglieder aller Par­
teien, die sich ganz bestimmt nicht von 
solchen Überlegungen leiten lassen. 
Abgesehen von den Mitgliedern, die 
wegen ihres Alters noch gar nicht 
wahlberechtigt sind oder ihren Wohn­
sitz nicht im Stadtgebiet von Bad Cam­
berg haben und demzufolge kein Wahl­
recht besitzen. 

Die TG ist gemäß ihrer Satzung absolut 
neutral und diese Neutralität wird 
streng eingehalten. Wäre dies nicht 
so, so wäre ihre Existenz stark gefähr­
det. Wir sind viel zu groß, als daß die 
berufliche Position des Vorsitzenden 
einen Einfluß auf die politischen Ent­
scheidungen unserer Mitglieder haben 
könnte. Das ist vielleicht bei einem 
kleinen „Clübchen" möglich, keinesfalls 
aber bei der TG, Da gibt es Trainer, 
Abteilungs- und Übungsleiter, die ste­
hen unseren sporttreibenden Mitglie­
dern wesentlich näher als der 
„Vorsitzende da oben", Roman Pflüger 
als hauptamtlicher Mitarbeiter beim 

DTB bringt uns mehr als der Kurdirek­
tor. Hätte er sich jedoch für diesen Be­
rufswechsel entschieden, wäre dies 
kommentarlos akzeptiert worden. 

Wir bitten die politischen Parteien, die 
Turngemeinde Camberg 1848 e.V. 
künftighin aus ihren taktischen Überle­
gungen zu streichen, da sie dafür abso­
lut untauglich ist. 

Das Redaktions-Team 
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Die Region geht online 
Service, Information und Kommunikation für jedermann 

Wer weltweit im Internet 'surft' und bei einer 
Suchmaschine den Begriff 'Bad Camberg' 
eingibt, stößt sehr schnell auf die Adresse 
'http://www.region-online.de'. Was sich da­
hinter verbirgt, ist die preisgekrönte Home­
page von REGION°nline_ Der Surfer landet 
quasi auf einer in pastellgrün und gelb ge­
haltenen 'Insel', einer Grafik, die das Ein­
zugsgebiet von REGION°nline darstellt. Von 
dort aus kann er sich für Informationen aus 
verschiedensten Rubriken entscheiden. 

,,-_·-·, .---:, .,- . ·"'----;; 
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Neben der Kategorie 'Vereine' findet er 
unter anderem 'Gemeinden', 'Firmen', 
'Parteien' und auch einen Veranstaltungs­
kalender. Hinter dieser ersten Seite des 
'Bürgernetzes REGION°nline' verbirgt sich 
ein wahres Labyrinth von Informations- und 
Kommunikationsmöglichkeiten. Mittlerweile 
umfaßt es mehr als 3.000 Seiten. Das ist 
aber erst der Anfang. Andreas Martin und 
Peter Stock, zwei der Initiatoren, fallen 
"jeden Tag ein paar neue Nutzungsmög­
lichkeiten ein". 
REGION°nline ist von regionalen Inhalten 
geprägt. Es soll den Nutzern die Gelegen­
heit bieten, sich nicht nur über das regio­
nale Geschehen zu informieren, sondern 
auch das Netzwerk aktiv mitzugestalten. 
Vereinen, Städten und anderen nicht-kom­
merziellen Einrichtungen will REGION°nline 
die Möglichkeit bieten, sich zu präsentieren. 
Im Gegensatz zu kommerziellen Netzwer­
ken zählen hier nicht die hinlänglich be­
kannten 'bunten Werbebildchen'. Vielfälti­
ger Service für die Bevölkerung dagegen, 
eine rege Korrespondenz und ein größerer 
Austausch der Bürger von Montabaur bis 

Wiesbaden und von Bad Schwalbach bis 
Kronberg, das ist das Ziel. 
Für Stadtverwaltungen sieht Peter Stock 
aber auch die Chance, bürgerfreundlicher 
und serviceorientierter zu werden. Eine 
Menge behördlicher Gänge könnte durch 
einfache elektronische Post von zuhause 
aus erledigt werden. Anstatt erfolglos In­
formationen hinterher zu telefonieren, 
könnten sich Interessenten einfach zum 

. Ortstarif in REGION°nline einwählen und 
dort die Öffnungszeiten von Schwimmbä­
dern abrufen oder in Erfahrung bringen, 
welche Unterlagen zur Kfz-Anmeldung er­
forderlich sind. 
Seit Mitte März sind Internetsurfer bereits 
mehr als 7500 mal bei REGION°nline 
'gelandet'. Nicht nur für einheimische Nut­
zer ist das Netzwerk interessant, vielfach 
mlden sich auch Besucher aus dem Aus­
land, Menschen, die aus unserer Gegend 
stammen und ihre heimatlichen Bande auf­
frischen wollen oder Touristen, die direkte 
lnformatinen über ihr Reiseziel suchen. 
Das Angebot des Bürgernetzes wird lau­
fend erweitert und differenziert. Die ver­
schiedenen Themen können nicht nur ge­
lesen, sondern auch ausgedruckt werden. 
Hier ein kleiner Auszug aus den Aktivitäten:· 
in der Rubrik "Bildung" gibt es beispiels­
weise einen "Wissenstrainer", über den 
man erfährt, wie man sein Gehirn auf Vor­
dermann bringt, wie man effektiver lernt 
und seinen Arbeitsplatz optimal gestaltet. 
Kürzlich hat der Eisenbacher Computerclub 
seine Homepage auf REGION°nline einge­
richtet und bietet nun einen kostenlosen 
Service zur Lösung von Computer-Pro­
blemen an. Auch wurde eine Technikre­
daktion ins Leben gerufen, um Laien den 
nicht ganz einfachen Umgang mit der 
Kommunikationstechnik zu erleichtern. Pri~ 
vatleute haben kostenlos die Möglichkeit, 
einen weltweiten E-Mail Zugang zu erhalten 
sowie ihre eigenen weltweit im WWW 
sichtbaren Homepages einzurichten. 
Viele weitere Ideen scheitern bisher aller­
dings noch daran, daß nicht genügend eh­
renamtliche Mitarbeiter da sind, um die 
viele anfallende Arbeit zu erledigen. Andere 
Pläne scheitern ~chlicht am Geld. Andreas 
Martin und Peter Stock würden gerne den 
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Benutzern die Möglichkeit geben, von 
REGION°nline aus ins Internet zu gelangen. 
Bisher ist REGION°nline zwar vom Internet 
aus anwählbar, aber umgekehrt können 
REGION°nline_ Nutzer sich nicht ins Internet 
klicken. Um das zu ermöglichen, würden 
dem Verein Kosten von jährlich ca. 30.000 
Mark entstehen, und dazu brauchte er tat­
kräftige Sponsoren. Während bei kommer­
ziellen Anbietern eine monatliche Grundge­
bühr anfällt, entstehen REGION°nline Nut­
zern lediglich Telefongebühren zum Ortsta­
rif für die tatsächliche Zeit der Nutzung. 
Drei Dinge braucht man dazu: Computer, 
Modem und Telefonanschluß. Dies sind die 
Voraussetzungen um sich direkt bei 
REGION°nline einwählen zu können. Die 
Einwahlknoten Limburg (06431-936334) 
und Idstein (06126-935954) sind seit eini­
ger Zeit in Betrieb. Der ldsteiner Knoten 
wird in Kürze nach Wiesbaden verlegt. Ne­
ben den Städten Limburg, Bad Schwalbach 
und Idstein präsentiert sich seit einiger Zeit 
auch die Stadt Bad Camberg auf 
REGION°nline unter anderem mit einem 
umfangreichen und stets aktuellen Veran­
staltungskalender. Wie man sich am besten 
einwählen kann, wird im nächsten Artikel 
eingehend erklärt. 

Es besteht grundsätzlich das Angebot einer 
kostenlosen Nutzung zum Publizieren von 
WWW-Seiten auf den Servern des Netz­
werks REGION°nline und zwar unter fol­
genden Bedingungen: 
1. Die Beiträge dürfen nicht kommerziellen 

Zwecken dienen (sonst sind sie kosten­
pflichtig) und müssen selbst gepflegt wer­
den. 
2. Die Inhalte sind frei, jeder ist für seinen 
Beitrag selbst verantwortlich. Einschrän­
kung: Die Beiträge dürfen nicht gegen die 
guten Sitten verstoßen. 
3. Der Umfang ist prinzipiell nicht einge­
schränkt, allerdings, - REGION°nline ist ein 
gemeinnütziger Verein und die benötigten 
Gerätschaften sind teuer - wird bei größe­
ren Beiträgen ein Sponsoring erwartet. 
4. Die Beiträge sollen so gestaltet sein, daß 
ein komfortables Arbeiten auch mit einem 
analogen Modem-Zugang möglich ist 
(Bilder nicht zu groß etc.; Richtlinie: höch­
stens 30„ .40 kB pro Bildschirmseite). 
5. Links auf Seiten im Internet außerhalb 
des Netzes von REGION°nline sind nicht 
gern gesehen, da sonst die eigentliche 
Zielgruppe (lokale Nutzer aus dem Ein-

zugsbereich) benachteiligt würden. Links 
von außen auf Ihre Seiten dagegen sind 
erwünscht. 
6. Es soll mindestens eine Rücksprung­
möglichkeit auf die Homep·age von 
REGION°nline,in die eigenen Beiträge ein­
gebaut werden bzw. die Startseite, von der 
aus in Ihren Beitrag eingesprungen wird, 
müssen vorgesehen werden (mit 
REGION°nline -Emblem). 
7. Die Beiträge sollen immer aktuell sein, 
das heißt, sie müssen permanent vom An­
bieter gepflegt werden. Dazu erhält er eine 
Zugriffsmöglichkeit auf sein Verzeichnis auf 
dem Servern per FTP. 
Vielleicht wollen auch Sie per Netzwerk 
etwas tun, das für die Bevölkerung unserer 
Region interessant und wichtig ist. 
REGION°nline ist an entsprechenden Ideen 
sehr interessiert und gerne bereit, mit Ihnen 
über solche Vorhaben zu sprechen und 
Ihnen gegebenenfalls mit Rat und Tat zur 
Seite zu stehen. 

Kontakt: 
Peter Stock, 06434-4283, 
pstock@region-online.de 

Andreas Martin, 06434-91090, 
amartin@region-online.de 

Zugangsdaten: 

Adresse: http://www.regiononline.de 

Einwahlpunkt Limburg: 
Einwahlpunkt Idstein: 

Benutzername: 
Kennwort: 

Name Server: 
IP: 

06431-936334 
06126-935954 

region 
online 

195.35.9.99 
automatisch 
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Wegweiser zu (~tg®Jm~] 
Liebe Vereinsmitglieder, wir haben uns nun endlich entschlossen unseren TG-Report ins Internet 
zu bringen. Dort werden Auszüge des TG-Reportes zu finden sein. Außerdem möchten wir jeder 
Abteilung anbieten, sich dort eine eigene Hompage einzurichten, um aktuelle Berichte und Mittei­
lungen zu veröffentlichen. Besonders zu unserem 150-jährigen Jubiläum soll dieser Geburtstag 
der Turngemeinde weltweit zu sehen sein. Aus unserem Redaktionsteam wird Christopher Claus 
den TG-Report im Internet betreuen. 

Um eine Verbindung zu Region-Online herstellen, muß Euer Computer über ein Modem und ei­
nen Telefonanschluß verfügen. Des weiteren muß ein Web-Browser vorhanden sein. Ich werde 
hier ausschließlich auf Windows95 eingehen, da es das zu Zeit das verbreitetste Betriebssystem 
auf dem Horne-PC· s ist. Die Verbindung zu einem Server von Region-Online erfolgt über ein 
DFÜ-Netzwerk, was ihr in Windows95 unter dem Arbeitsplatz findet. 

Mit einem Doppelklick auf das Icon „Neue Verbindung erstellen" erhaltet Ihr ein Fenster. In dem 
ersten Textfeld könnt Ihr der Verbindung eine Namen geben, was ziemlich sinnvoll ist, wenn Ihr 
mehrere solcher Verbindungen zu verschiedenen Computern/Servern herstellt. 

Desweiteren muß Euer Modem in der zweiten Zeile angegeben werden. Welches Ihr auswählt 
········ ................................................ ··· .................... · · ...... · ............................ ............ und wie es evtl. konfiguriert 

(Button Konfiguration) wird, 
müßt Ihr eurem Modem­
Handbuch entnehmen. Mit ei­
nem Klick auf „Weiter" geht' s 
zum nächsten Schritt. 

Ihr werdet nun aufgefordert die 
Rufnummer sowie die Landes­
kennzahl (meistenfalls ist das 
,,Deutschland (49)") einzuge­
ben. Der Server von Region­
Online steht für uns in Limburg, 
und ist unter der Rufnummer 
Limburg (06431) 936334 zu 
erreichen. 

Wenn Ihr alles eingestellt habt 
und weiterklickt, habt Ihr ein 
neues Icon in dem Bereich Ar­
beitsplatz/DFÜ-Netzwerk mit 
dem von Euch eingebenen 
Namen erstellt. 

Nun müssen noch die Netz­
werk-einstellungen vorgenom­
men werden. Wenn Ihr mit der 
rechten Maustaste auf das 
neue Icon klickt, erhaltet Ihr ein 
Pull-Down-Menü, aus dem Ihr 
den Unterpunkt „Eigen­

schaften" auswählen solltet. Mit einem Klick auf den Button „Servertypen" erscheint ein neues 
Fenster in dem nur die Buttons ,An Netzwerk anmelden", ,,Softwarekomprimierung aktivieren" und 
„TCP/IP" aktiviert sein sollten. Nachdem Ihr auf „TCP/IP Einstellungen geklickt habt, erhaltet Ihr 
folgendes Fenster auf dem Ihr bitte die gleichen Einstellungen wie hier gezeigt vornehmt (siehe 
nächste Seite): 
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Mit dem Klick auf den jeweiligen „OK­
Button" beendet Ihr die Einstellung und 
kehrt wieder zu dem Fenster „DFÜ­
Netzwerk" zurück. Eure Verbindung ist 
nun konfiguriert und kann mit einem 
Doppelklick gestartet werden. 

(Bild unten): Euer Benutzername lautet 
für diese Verbindung „region" und das 
Passwort ist „online". Mit dem Klick auf 
den Button „Verbinden" beginnt Euer 
Modem zu wählen. Ihr seht nun ver­
schiedene Statusanzeigen über den 
Wahlvorgang und die Netzwerkanmel­
dung. Wenn die Verbindung fertigge­
stellt wurde seht Ihr eine Statusanzei­
ge wie lange die Verbindung schon 
besteht und einen Button „Trennen" 
mit dem Ihr die Verbindung beendet, 
d.h. Euer Modem auflegt. 

Nun ist es Zeit den Browser zu öffnen. 
Standardmäßig ist auf Windows95 der 
,,Internet Explorer" von Microsoft instal­
liert, der über den Desktop zu errei­
chen ist (wie der Arbeitsplatz auch). 

Mit dieser Verbindung ist es Euch 
möglich gemacht, das ganze Angebot 
von Region-Online zu betrachten. Da 
Region-Online aber nicht als Internet­

Provider arbeitet, bleibt euch das restliche Web versperrt. Dazu müßtet Ihr Euch einen anderen 
Provider wie zum Beispiel AOL (America Online) suchen. Der Internet Explorer öffnet als 
Startseite immer eine 
euch nicht zugängliche 
Seite, weswegen auch 
eine Fehlermeldung er­
scheint. 

Zuletzt müßt ihr nur noch 
in dem Textfeld die Inter­
net-Adresse an-geben, 
die Euch zu Region-
Online bringt 
,,http://www.Region­
Online.de". 
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Fotonachlese zur Vorstandswanderung 

Die 15 Teilnehmer der diesjährigen Vorstandswanderung in voller Aktion ... 

. . . und bei der anschließenden wohlverdienten Rast! 



TG-Report 4/97 Seite 9 

Wir stellen den Vorstand der Turngemeinde Camberg vor : 

Eigentlich kennt man sie ja, die Mitglieder des Vorstandes, es sind fast alles alte TG'ler. 
Doch vor allem neue Mitglieder und Neu-Camberger wissen oft nicht, wer den Verein leitet. 
Daher möchten wir einmal alle Vorstandsmitglieder kurz namentlich vorstellen. Der 
Vorstand besteht aus folgenden 19 Mitgliedern, von denen die sechs erstgenannten 
wiederum den geschäftsführenden Vorstand bilden. In einem Turnus von zwei Jahren wird 
der Vorstand von der Mitgliederversammlung gewählt. 

-Heinz Müller 
Stellv. Vorsitzender 
Veranstaltungswart 
Verwaltungsbeamter 
Ski/Montagsmänner 

-Joachim Bogner 
Stellv. Vorsitzender 
Bauwesen/Liegenschaften 
Bauingenieur 

.... 
Thorsten Schlicht 
Geschäftsführer 
TG-Report 
Steuerfachangestellter 
Tischtennisabteilung 

-Reimund Brendel 
Sportbetrieb 
Berufsschullehrer 
Prellballabteilu ng 

- ---

Thomas Rosa 
Besondere Aufgaben 
TG-Report 
Gärtnermeister/Student 
Tischtennisabteilung 

_ ,_ 
Ellen Kotyrba 
Beitragswesen/Mitgliederverwaltung 
Bankkauffrau 
Prellballabteilung 

_ ,. 
Gila Bode 
Witschaftsausschuß 
Lehrerin 

Anni Nicklas 
Wirtschaftsausschuß 
Hausfrau 

Andrea Wecker 
Jugendwartin 
Dipl.Sportlehrerin 
Leistungsriege 

-
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Deutsches Turnfest München 1998 
- Der Countdown läuft -

Auf geht's - in rund 600 Tagen wird in der 
bayerischen Landeshauptstadt das für 
München größte Sportereignis seit den 
olympischen Spielen eröffnet: Das Deut­
sche Turnfest 1998. Rund 100.000 Teil­
nehmerinnen und Teilnehmer, eine Million 
Zuschauer und 400 Programmpunkte wer­
den das Turnfest zu einem sportkulturellen 
Erlebnis der Superlative machen. 

Veranstaltungsorte 
Zentrale Orte des Deutschen Turnfestes 
werden der Olympiapark und die benach­
barten Sportanlagen der Techn. Universi­
tät sein. Doch nicht nur im Olympiapark 
sondern auch mitten in der „Weltstadt mit 
Herz" wird gefeiert. Rund um den Marien­
platz am Rathaus wird sich auf der 
"Turnfestwies'n" die Münchner Bevölke­
rung mit den Turnerinnen und Turnern 
treffen. Daneben wird auf zahlreichen 
Veranstaltungsbühnen ein buntes Pro­
gramm geboten. 

Turnfestbeitrag 
Auch wenn in München nicht mit der fi­
nanziellen Ausstattung wie in Hamburg 
1994 gerechnet werden kann, was -
öffentliche Zuwendungen betrifft, wird trotz 
der Anhebung der Turnfestbeiträge (s. 
Infokasten) das Preis-Leistungsverhältnis 
zu 1994 gleichbleiben. Dazu kommt, daß 
in München Kinder bis zum Alter von zehn 
Jahren (Jahrgang 1988 und jünger) völlig 
kostenfrei dabei sind, egal ob sie in der 
Gruppe oder mit ihren Familien anreisen. 
Damit konnten die Gesamtkosten für die 
Turnfestteilnehmer in einem vernünftigen 
Rahmen gehalten werden. Im Turnfestbei­
trag sind enthalten: 
Die MW-Karte zur kostenfreien Benut­
zunQ öffentlicher Verkehrsmittel für eine 
Woche im Münchener Innenstadtbereich. 
Gegen einen Aufpreis von 5,- DM am Tag 
können die öffentlichen Verkehrsmittel für 
den Münchener Außenbereich genutzt 
werden. 
Kostenfreier Eintritt in die Eröffnungs- und 
Abschlußveranstaltung im Münchener 
Olympiastadion sowie bei Deutschen Mei­
sterschaften (ohne Finals) und zahlreichen 

Showveranstaltungen, die für jeden Ge­
schmack etwas bieten. Insgesamt wird 
das Angebot der kostenfreien Veranstal­
tungen für Turnfestteilnehmer vergrößert. 
Turnfestführer sowie die Möglichkeit zu 
kostenfreien Stadtführungen und organi­
sierten Stadtwanderungen 

Die Kosten im Überblick 
· Turnfestbeitrag inkl. Übernachtung in 

Gemeinschaftsquartieren mit Frühstück: 

Erwachsene 
einschließlich MW-Netzkarte (Münchner 
Verkehrsverbund) DM 210,-

Jugendliche (Jahrgänge 1980 bis 1987) 
einschließlich MW-Netzkarte DM 125,-

Für Kinder des Jahrgangs 1988 und jün­
ger werden keinerlei Kosten erhoben 

Start- und Meidegebühren: 
Einzelstarterinnen und Einzelstarter müs­
sen pro Veranstaltung DM 10,- an Start­
bzw. Meldegebühr entrichten. Für Mann­
schaften gilt je Wettkampf oder Vorführung 
eine Startgebühr von DM 10,- pro Person, 
maximal jedoch nur DM 60,- je Mannschaft 
und Veranstaltung. Mitmachangebote 
können über Meldebogen für DM 5,-.(ohne 
Voranmeldung DM 7,-) gebucht werden. 

Farben 
Tapeten 
Dekorationen 
Bodenbeläge 
Sonnenschutz 
Polsterei 

Bächelsgasse 17 - 19 · 65520 Bad Camberg 
Telefon 06434/7336 · Telefax 06434/5269 
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Ski-Basar in der 
TG-Turnhalle 
Vorweihnachtliche Zeit bedeutet 
gleichzeitig den Start in die neue Ski­
saison. 

Die Freunde des "weißen Sports" tref­
fen sich alljährlich gegen Jahresende in 
der TG-Halle an der Jahnstraße. Am 1. 
Advent, also dem Sonntag des Bad 
Camberger Weihnachtsmarktes, am 
30. November ist es dieses Mal wieder 
soweit (von 9 bis 17 Uhr). Beim größ­
ten und ältesten Ski-Basar der Region 
werden in der Turnhalle in den Pfor­
tenwiesen gebrauchte Wintersportarti­
kel angeboten. Die Organisation der 
Veranstaltung obliegt der TG-Ski­
Abteilung, die selbstverständlich auch 
Speisen und Getränken anbietet. Es 
geht alles mögliche über den Tisch, ob 
es nun Alpin- oder Langskier, Skischu­
he aller Art, Renn- und andere Anzüge 
sind. Dazu kommen Jacken (Winter-), 
Schlittschuhe, aber auch Auto-Ski­
Träger u.ä. Für die Beratung sorgt Ab­
teilungsleiter Walter Schmidt und seine 
Frauen und Männer von der TG­
Skiabteilung. Die Gegenstände sollten 
in guten Zustand sein, um so besser ist 
ein Verkauf möglich. Es kann den gan­
zen Tag über gekauft und angeliefert 
werden. Zur Anprobe stehen Räum­
lichkeiten zur Verfügung. Die Aktivitä­
ten der Skifreunde werden per Video 
und Projektor dargestellt. Interessierte 
können sich ohne Verpflichtung mel­
den. Ein Limburger Fachgeschäft stellt 
am Nachmittag die Bindungen ein. An 
2 Kassen können die Wintersportartikel 
beglichen werden bzw. kann dann der 
Erlös abgeholt werden. Bis auf einen 
kleinen Unkostenbeitrag ist der An- und 
Verkauf kostenfrei. Also zum Schnup­
per- und Probetraining einmal bei der 
TG-Skiabteilung vorbeischauen ... 

Heinz Müller 
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Nikolausfeier der 
Turngemeinde 
Der Gesamtverein richtet die alljährli­
che Vorweihnachtsfeier für seine Kin­
der und Jugendliche am 7. Dezember 
(Sonntag) aus. Eltern und Interessierte 
sind natürlich herzlich eingeladen. Für 
groß und klein gibt es wieder eine 
Weihnachtsgeschichte, vorgelesen von 
Andrea Wecker. Dann, als Herzstück 
der Veranstaltung, spielt die Theater­
AG Taunusschule 2 Stücke, also 
Weihnachtsmärchen. Unter Leitung 
von Frau Chavez sind es in diesem 
Jahr „Die Wethnachtsfrau" und 
„Meivins Stern". Das Jugendorchester 
der TG Camberg/TV Niederbrechen 
unter Leitung von Iris Schmidt spielt 
dazu, und der Nikolaus bringt dann 
noch etwas mit. Die Bewirtung mit 
Kaffee und Kuchen steht bereit, wobei 
Kuchenspenden gerne angenommen 
werden. Des weiteren bittet der stell­
vertr. TG- Vorsitzende Heinz Müller, 
die Kinder und Jugendlichen sollen die 
TG-Halle an der Jahnstraße mit Turn­
schuhen betreten. 

Heinz Müller 

WENN'S UM 
SPORT + FREIZEIT 

GEHT! 

Bad Camberg 
Bahnhofstraße 24 
Tel. 06434-7666 



Seite 12 TG-Report 4/97 

Baustelle TG 
Viel wird in letzter Zeit an und in unserer Vereinshalle gewerkelt. Die gesamte 
Toilettenanlage im Bereich des Haupteinganges wurde umgebaut (siehe 
Planskizze). Unter der Leitung von Joachim Bogner waren folgende Firmen mit den 
verschiedenen Arbeiten beschäftigt: Fa. Bund, Fa. Eisinger, Fa. Traut und Fa. 
Martin. Ein großer Teil der Arbeiten wurde von TG-Mitgliedern in Eigenhilfe 
verrichtet. Dank sei hier allen fleißigen Helfern. 

b 
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6IIIIIJllJIII J\ Baustoff- und IIIJJJ!!!!!!!,.. Riesenhandel 

c JMARTIN 
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~ 

· · ···-········-·-··-E:l , ··• "'•·· 
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b 
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65520 Bad Camberg • Bahnhofstraße 33 
65517 Bad Camberg • Postfach 12 67 
Tel.: 0 64 34fl3 46 . Fax: 0 64 34/59 25 
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Damit unser Zivildienstleistender nicht mehr ausbrechen kann, wurden an allen 
Fenstern des Geschäftszimmers und des Musikzimmers Gitter angebracht. Das Foto 
zeigt Karlheinz Kilian beim Anbringen der Gitter. 

(Y)® Volksbank 
Goldner Grund 

Bad Camberg 
Ihre Bank 
seit 1873 

in Bad Camberg 

Wir Dlachen den Weg frei 
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L Eine neue Serie im TG-Report 
Die Turngemeinde ist ein ziemlich gut 
organisierter Verein, vor allem wenn 
man überlegt, daß bei einer solchen 
Größe noch alles ehrenamtlich 
funktioniert. Ganz klar läuft auch mal 
einiges schief, doch dies ist wohl recht 
menschlich. 
Wir vom TG-Report-Team haben uns 
nun Gedanken gemacht, wie man die 

Nächste Folge: Unfall in der TG-Halle ! 

Drucksache~--~ all~ Berei:~he, -~ ~4-.J 

Einzelblatt-·Endlo~ -Weiteiver~beitung 
Einfarbig - mehrfarbig r , 

. , . 

}118 Jahre-Grafik ·& Druck 
J .' • 1 

TG-Report 4/97 

Turngemeinde richtig „gebraucht". 
Wenn man als Mitglied nun diese 
beschriebenen Wege geht, so könnte 
einiger hausgemachte Ärger 
vermieden werden und viele TG'ler 
würden in ihrer Arbeit entlastet. 
Mit unserer insgesamt fast 
hundertjährigen TG-Erfahrung stellen 
wir nun die erste Gebrauchsanweisung 
vor: 

Die Redaktion 

' J 



TG-Report 4/97 

Unseren 
Geburtstagskindern 
26. Oktober 
Wolfgang Becker, 50 Jahre 

27. Oktober 
Roswitha Nather, 50 Jahre 

29. Oktober 
Georg Noll sen., 75 Jahre 

15. November 
Marianne Roller, 60 Jahre 

21. November 
Norbert Bargon, 60 Jahre 

21. November 
Waltraut Janßen, 50 Jahre 

02. Dezember 

Edgar Gerhard, 60 Jahre 

02. Dezember 
Renate Weismüller, 50 Jahre 

03. Dezember 
Hansjürgen Schlobach, 60 Jahre 

28. Dezember 
Werner Martin, 60 Jahre 

Seite 15 

VI/Ünschen wir alles Gute ! 

TG Report deckt auf: 

Was macht eigentlich Familie Pflüger, wenn Roman gerade mal wieder 
Vorstandssitzung hat? Sie liegt am Strand und liest den TG-Report. 
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Skiabteilung-/ Radfahrgruppe [o<id 
Für die Radfahrgruppe geht wieder eine 
schöne Radelsaison zu Ende. Von Anfang 
Mai bis Anfang September radelt die 
Gruppe allwöchentlich Freitag abends ab 
19g_ Uhr bergauf bergab aber Felder und 
Wiesen, für der verkehrsreichen Straßen 
zwischen 28 - 34 km, um sich den nötigen 
Bewegungsausgleich zu holen. 
Die Trainingsfahrten finden immer mehr 
Zuspruch. Die Teilnehmerzahl hat sich in 
diesem Jahr stark erhöht, so daß man je­
weils mit einer Gruppenstärke von 12 - 16 
Personen rechnen konnte. 
Das Jahr 1997 war von der Sonne ver­
wöhnt und es fiel kaum ein Abend durch 
Regen aus. Somit hatte man schnell die 
nötige Kondition, all den anfallenden Ak­
tivitäten gut Stand zu halten. 

Als 1. Aktivität war der „Radei-Spaß". Die 
Gruppe radelte am 5./6. Juli 1997 zwei 
Tage an der Nahe. Der Bus mit Radhän­
der brachte die Gruppe zum Ausgangs­
punkt der Tour ach Unzenberg im Huns­
rück. Für 23 Radler begann eine herrliche 
Fahrt durch das Simmertal an die Nahe, 

an der Nahe entlang nach Bad Sobern­
heim und zum Tagesziel nach Meisen­
heim/Glan. Hier übernachtete die Gruppe 
in einem Weingut, in dem sie bestens un­
tergebracht war. 
Am zweiten Tag ging die Tour zurück an 
die Nahe über Staudernheim nach Schloß 
Böckelheim, Bad Kreuznach, Bingen an 
Rhein und endete im Weingut St­
_Nikolaushof in Gau-Algesheim mit einem 
Abschluß, der noch lange in bester Erinne­
rung bleiben wird. 
Die Tagestour zum Saisonende am 21. 
Sept. 1997 mit 20 Personen war wieder im 
Heimatgebiet zwischen Taunus und We­
sterwald mit Mittagsrast in Staffel und dem 
Tagesabschluß in Niederselters. Dazwi­
schen liegen die autofreien Sonntage an 
Mosel, Rhein, Nahe und in der Pfalz, die 
man nutzte um gemeinsam einen feucht­
fröhlichen Radeltag zu genießen. Am En­
de der diesjährigen Radelsaison konnte 
man ein erfolgreiches Ergebnis der gefah­
renen Kilometer von 720 errechnen. 

Ein Teil der Radfahrgruppe an der Domäne Schloß Böckelheim a. d. Nahe 
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Bei einer Rast in Bingen am Rhein 

Termine für 1998 

,,Radei-Spaß" 2- Tagestour Samstag, 11. 
/Sonntag, 12. Juli 1998 in der Pfalz 

Saisonende 1- Tagestour So., 20. Sept. 
1998 auch in der Pfalz mit Abschluß in 
Mußbach/Neustadt bei neuem Wein 

Schaut man in das Jahr 1999, so ist das 
ein Jahr in dem die "Radfahrgruppe­
Freitagabends" schon 10 Jahre gemeinsam 
radelt. Aus diesem Anlaß ist eine 4-Ta­
gestour geplant. Die Tour geht in das 

Frankenland, durch Altmühltal, Brombach­
see und Taubertal. Die ersten . Vorberei­
tungen sind schon gemacht. 

Für all die Aktivitäten wünscht sich die Ra­
delgruppe wieder gutes Gelingen, Sonne, 
Spaß und Freude beim Radfahren, ebenso 
für den nächsten Start in die neue Saison 
am Freitag den 8. Mai 1998 um 19QQ Uhr 
am Eichborn. 

Christa Schmitt 

die landschaftsgärtner 
Qlanung und ausführung 
gartengestoltung, telchbau, 
dachbegrOnung, pflanzungen, 
pflaster- und noturstelnarbelten 

thomas rosa+ frank weller 
Frankfurter straße 68 

65520 bad camberg 
tel. 06434 37743 + 06434 5970 
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Leichtathletik­
Nachrichten 

Kreisschülermeisterschaften: Bei den 
Kreisschülermeisterschaften 1997 wurde 
die gastgebende TG Camberg zum dritten 
Mal in Folge erfolgreichster Verein dieser 
Meisterschaften. Obwohl einige Titelan­
wärter fehlten, konnte der TG-Nachwuchs 
mit 15 Siegen (vor LC Mengerskirchen mit 
13 und TV Elz mit 11) wieder den „Platz 
an der Sonne" erkämpfen. 1 O zweite und 
6 dritte Plätze rundeten das gute Ab­
schneiden der TG-Teilnehmer ab. Erfolg­
reichste Athletin war hier Jennifer 
Breithecker (Schülerinnen B, W 12) mit 5 
Siegen (50m-Lauf, Hochsprung, Weit­
sprung, Kugelstoßen, Ballwurf). Im 50m­
Lauf stellte Jennifer mit der Siegerzeit von 
6,8 sek. den Kreis- und Bezirksrekord ein. 
Je 2 Meisterschaften erkämpften sich in 
der Schülerklasse M 14 Konrad Scharping 
(Hochsprung, Kugelstoßen) und Oliver 
Hassler (75m-Lauf, Weitsprung) sowie bei 
den Schülerinnen B, W 14 lsabell Bachor 
(75m-Lauf, Weitsprung). Je einen Titel 
eroberten Christoph Jedmowski, M 12 
(50m-Lauf), Michelle Fennel, W 15 
(Hochsprung), Kirsten Tschaikowsky, W 
15 (Kugelstoßen) und Linda Breithecker 
W 1 O (Hochsprung). ' 

Hessische Schülermeisterschaften 
1997: Beim Leichtathletikabteilungsleiter 
Wolfgang Weismüller ging zum Bahnsai­
sonende folgendes Schreiben des Präsi­
denten des Hessischen Leichtathletikver­
bandes ein: Hessische Schülermeister­
schaften 1997 in Bad Camberg - ,,Sehr 
geehrte und liebe Leichtathletikfreunde 
für die gute örtliche Ausrichtung der dies~ 
jährigen Schülermeisterschaften in Bad 
Camberg übermittle ich Ihnen namens 
des Hessischen Leichtathletikverbandes 
Dank und Anerkennung. Diese Veranstal­
tung wurde nicht nur für die jungen Athle­
ten/innen, auch für die gut arbeitenden 
Organisationsmitarbeiter und Kampfrichter 
zu einem vollen Erfolg. Sie alle haben 
sich für weitere Aufgaben empfohlen. 
Ich bitte Sie, diesen Dank an die dortigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weiterzu-

. geben. Zugleich beglückwünsche ich Sie 
zu diesem Arbeitserfolg und zum Gelin­
gen einer würdigen Hessischen Meister-
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schaft. Mit freundlichen Grüßen, Erwin 
Sichmann - Präsident -. 

Kleiner Saisonrückblick 1997: Im Wett­
kampfjahr 1007 sind die TG­
Leichtathleten bisher bei 42 Meister­
schaftsveranstaltungen bzw. Vereins­
sportfesten an den Start gegangen. Ob­
wohl durch langwierige Verletzungen bzw. 
V_erhinderung von Titelanwärtern(-innen) 
nicht alle Erfolgsmöglichkeiten ausge­
schöpft werden konnten, gab es wieder 
ein hervorragendes Saisonergebnis. Da­
bei konnten 1 Hessentitel, 2 hessische 
Vizemeisterschaften sowie 1 O Bezirks­
und 40 Kreistitel gewonnen werden. Bei 
hessischen Meisterschaften kamen TG­
Starter 15 Mal unter die ersten 8 Plazier­
ten. bei deutschen Schülermeisterschaf­
ten errang lsabell Bachor im Blockwett­
kampf Lauf (Mehrkampf) der Schülerinnen 
A, W 14 einen beachtlichen 13. Platz. 

Jenifer Breithecker (Jahrg. 85): 5-fache 
Bezirks- und 12-fache Kreisschülermei­
sterin 1997 in ihrer Altersklasse 
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SPORTANGEBOT 

DER TURNGEMEINDE 
CAMBERG 1848 e.V. 

TGCAMBERG 
1848 eY. 

=II:: 
~F 

Winterhalbjahr 
1997/98 

Wir bieten an: 

Turnen, Kunstturnen, Leichtathletik, 
Kraftsport, Musikzug, Skilauf, Prellball, 

Volleyball, Tischtennis, Schach, Basketball, 
Rope Skipping, Badminton und unser 

Kursangebot Gesundheitssport 



Übungsplan 

Sportangebot 
Montag: 

08""--" - O9~ Uhr Wirbelsäulengymnastik (Kurs) (Sporthalle) 
0930 - 1130 Uhr Krafttraining für Frauen 
0945 

- 1045 Uhr Präventive Rückenschule, Anfänger (Kurs) (Sporthalle) 
10°0 - 11 °0 Uhr Seniorenturnen 
14°0 - 15°0 Uhr Kleinkinderturnen, Gruppe 1 
15°0 - 16°0 Uhr Kleinkinderturnen, Gruppe II 
16°0 - 17°0 Uhr Kleinkinderturnen, Gruppe 111 
17°0 - 20°0 Uhr Leistungsriege weiblich, 8-, C- und D-Riege 
18°0 - 20°0 Uhr Musikzug, Schülerausbildung 
18°0 - 20°0 Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
19°0 - 2030 Uhr Volleyball, Jugend 
19°0 - 20°0 Uhr Rückenschule - Fortgeschrittene (Kurs) (Sporthalle) 
19°0 - 2030 Uhr Basketball, Jugend (Sporthalle) 
19°0 - 2030 Uhr Volleyball für Jedermann II (Sporthalle) 
19°0 - 2230 Uhr Badminton, C- und D-Klasse (Sporthalle) 
20~ - 21 15 Uhr Rückenschule - Fortgeschrittene (Kurs) (Sporthalle) 
2030 - 22°0 Uhr Volleyball für Jedermann 1 (Sporthalle) 
2030 - 22°0 Uhr Sportstunde für Männer ab 30 
21°0 - 2230 Uhr Volleyball, Herren 

Dienstag: 

08""' - O9~ Uhr Venengymnastik (Kurs) 
0935 - 1035 Uhr Fitneßtraining (Kurs) 
11 °0 - 12°0 Uhr Integrationsgruppe 1 (Kinderturnen) 
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1430 - 16°0 Uhr Geräteturnen für Schüler (1. bis 3. Schuljahr) 
16°0 - 17°0 Uhr Rope Skipping_ - Seilspringen für Jungen und Mädchen ab 10 Jahre 
17°0 - 18°0 Uhr Leichtathletik, Kinder - Vorschulalter und 1. Schuljahr (Sporthalle) 
17°0 - 18°0 Uhr Badminton, Schülertraining bis 13 Jahre (Sporthalle) 
17°0 - 1830 Uhr Tischtennis, Schüler(-innen) 
18°0 - 20°0 Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
18°0 - 1930 Uhr Leichtathletik, Schüler(-innen) A/B (Sporthalle) 
1830 - 20°0 Uhr Tischtennis, Jugend, Herren 
1830 - 20°0 Uhr Rückenschule, Anfänger (Kurs) (Sporthalle) 
19°0 - 2015 Uhr Leichtathletik, Schüler(-innen) A, Jugend A/8, Aktive (Sporthalle) 
19°0 - 20°0 Uhr Prellball, Schüler/Schülerinnen (Sporthalle) 
20°0 - 21 °0 Uhr Gymnastik für Frauen 
20°0 - 21 °0 Uhr Prellball, Damen und Herren (Sporthalle) 
2O~ - 2230 Uhr Badminton, Mannschaftstraining A- und B-Klasse (Sporthalle) 
2015 - 21 15 Uhr Wirbelsäulengymnastik (Kurs) ( Sporthalle) 
21 °0 - 2230 Uhr Badminton, Freizeitsport 

Mittwoch: 

O9!,!l,! - 1O!,!l,! Uhr Wirbelsäulengymnastik Kurs, Sporthalle) 
0930 - 1030 Uhr Fit for ever (Kurs) 
1100 - 1200 Uhr Integrationsgruppe II (Kinderturnen) 
1500 - 1600 Uhr Prellball, Jungen und Mädchen ab 1. Schuljahr 
1600 - 1700 Uhr Allgemeines Turnen für Mädchen 
1700_ - 1800 Uhr Allgemeines Schülerturnen (1.-3. Schuljahr) 
1730 - 2000 Uhr Musikzug, (Schülerausbildung) 
1800 - 19°0 Uhr Allgemeines Schülerturnen (ab 4. Schuljahr) 
1800 - 2000 Uhr Schach, Schüler(-innen), Jugend, Turnerstubb 
1800 - 20°0 Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
1900 - 2030 Uhr Jazz-Tanz für Mädchen und Jungs (Sporthalle) 
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1g6! - 2~ Uhr 
2~ - 2300 Uhr 
2~ - 21 30 Uhr 
2~ - 2200 Uhr 

Donnerstag: 

1~ - 11,8! Uhr 
1400 

- 1500 Uhr 
1500 

- 1600 Uhr 
1530 - 1630 Uhr 
1600 

- 1700 Uhr 
1630 

- 1800 Uhr 
1630 - 1800 Uhr 
1730 - 1gQQ Uhr 
1800 

- 2000 Uhr 
1800 

- 2o@ Uhr 
1830 - 2030 Uhr 
1930 - 2030 Uhr 
1~ - 21 00 Uhr 
1~ - 2230 Uhr 
2~ - 2200 Uhr 
21 00 

- 2230 Uhr 

Freitag: 

16\JU - 20= Uhr 
1830 - 2~ Uhr 
1~ - 21 30 Uhr 
2o@ - 21 30 Uhr 
2o@ - 2200 Uhr 

Samstag: 

111,!(J - 13= Uhr 
1400 

- 1600 Uhr 
1400 

- 2o@ Uhr 
1500 

- 1700 Uhr 

1500 
- 1600 Uhr 

1630 
- 1s22 Uhr 

1630 
- 1s22 Uhr 

1700 
- 1800 Uhr 

Sonntag: 

Badminton, Mannschaftstraining Schüler/ Jugend 
Schach, Erwachsene (Turnerstubb) 
Krafttraining für Frauen 
Skiabteilung, Turnen Er und Sie 

Eltern- und Kind-Turnen 
Kinderturnen, Gruppe 1 
Kinderturnen, Gruppe II 

Übungsplan 

Leichtathletik, Schüler(-innen) 2. und 3 Schuljahr (Sporthalle) 
Kinderturnen, Gruppe III 
~adminton, Schüler- / Jugendtraining (8 - 17 Jahren, Sporthalle) 
Ubungsgruppe Schule - Verein- (Sporthalle) 
Tischtennis Schüler 
Leistungsriege weiblich (Bühne) 
Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
Leichtathletik, Schüler (-innen) A/B, Jugend A/B Aktive 
Volleyball, Jugend (Sporthalle) 
Prellball, Jugend, Damen, Herren (Sporthalle) 
Badminton, freies Mannschaftstraining (Sporthalle) 
Konditionsgymnastik für gemischte Gruppen 
Volleyball (gemischte Gruppen), (Sporthalle) 

Leistungsriege weiblich 
Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
Musikzug (Orchesterprobe) 
Ganzheitliches Gesundheitstraining für Frauen (Halle und Kraftraum) 
Turnen für Männer und männliche Jugend (Geräteturnen) 

Badminton, Kadertraining Schüler/ Jugend 
Krafttraining für Frauen im Kraftraum (Kurs) 
Tischtennis, Schüler, Jugend, Herren und Hobbyspieler 
Leichtathletik, Techniktraining (Sportzentrum), Waldlauf (nach 
Absprache) 
Leitungsriege, weiblich (Bühne) 
Bad Camberger Lauftreff und Walking, Stadtwald 
Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
Skigymnastik (Hohenfeldklinik) 

1~ - 11!,l!l Uhr Skiabteilung, Waldlauf im Stadtwald 
1~ - 1230 

Uhr Turnen für Männer und männliche Jugend (Geräteturnen) 
1 s00 - 1822 Uhr Badminton, Kadertraining Schüler/ Jugend 
1822 - 1~ Uhr Badminton, Jugend- und Breitensporttraining 
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Fit mit der Turngemeinde 
•• 

KURSUBERSICHT 

Fitneßtraining: 
Dienstag ~ - 1 ~ Uhr 
Kursleiterin: Anne Wellmann, Tel.: 4858 
TG-Tumhalle 

Venengymnastik: 
Dienstag @1 -~ Uhr 
Kursleiterin: Anne Wellmann, Tel.: 4858 
TG-Tumhalle 

Fit for ever 
Mittwoch ~ - 1 cµ!1 Uhr 
Kursleiterin: Anne Wellmann, Tel.: 4858 
TG-Tumhalle 

Krafttraining für Frauen 
Montag ~ - 11 QQ Uhr 
Samstag 14Q!L 1 ~ Uhr 
Kursleiterin: Tina F adljevic, Tel.: 3120 
TG-Tumhalle Kraftraum 

Wirbelsäuleschonende Gymnastik 
Montag~~ Uhr 
Montag ~-1 ~ Uhr 
Kursleiterin: Ingrid Enzmann, Tel.: 1005 

Wirbelsäuleschonende Gymnastik 
Montag 2~-21~ Uhr 
Dienstag 2QQ!L21QQ Uhr 
Kursleiterin: Walli Krebs, Tel.: 1873 

KURSINFORMATION: 

--

Anmeldung bei den Kursleiterinnen und der TG-Geschäftsstelle, Tel. : 7547 
Kursgebühr: 30,-- DM (TG-Mitglieder), 60,- DM (Nichtmitglieder) 

Kursdauer: 10 Stunden 

-· ·-
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Eifrigste Titelsammlerin: Das Nach­
wuchstalent Jennifer Breithecker 
(Schülerinnen B, W 12) war im abgelau­
fenen Wettkampfjahr eifrigste Titelsamm­
lerin für die TG Camberg. Außer ihrem 4. 
Platz bei den hessischen Blockwettkämp­
fen konnte sie noch 5 Bezirks- und 12 
Kreismeisterschaften (mit Mannschafts­
wettbewerben) erringen. 

Zugänge in der Leichtathletik: Die guten 
Trainingsmöglichkeiten und Betreuung bei 
der TG-Leichtathletikabteilung veranlas­
sen einige Spitzenathleten(-innen) aus 
dem Kreis Limburg-Weilburg, sich der TG 
Camberg anzuschließen. Im Jahr 1998 
wird der derzeit schnellste Sprinter des 
Kreises, Peter Seel vom TV Elz 
(männliche Jugend A), das TG-Trikot tra­
gen. Von der TSG Oberbrechen wollen 
sich die mehrfachen Kreisbesten ihrer 
Altersklasse Markus Zimmermann und 
Daniel Büscher (beide männliche Jugend 
B) sowie Kristina Roth (Schülerinnen C, 
W 11) ebenfalls der TG-Truppe anschlie­
ßen. Diese Neuzugänge bedeuten eine 
erhebliche Verstärkung besonders auch 
für die Staffel- und Mannschaftswettbe­
werbe. 

Wolfgang Weismüller 

Gaststätte - Pension 

Hans und Marita Klippel 

65520 Bad Camberg · Frankfurter Str. 66 · Tel. O 64 34 / 18 41 

gctrönlic~ 
lilippcl 

65520 Bad Camberg 
Frankfurter Straße 64 · Tel. 0 64 34 / 60 99 · Fax 36 49 

lnh. H. Klippel 
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3. TG-Report-Cup 
Kastenfußballturnier 

Die TG-Redakteure Thomas, Thorsten, 
Christopher und Karsten laden für Sonntag, 
den 25.1.98, um 13.00 Uhr, alle TG­
Mitglieder zum 3. Kastenfußballturnier um 
den TG-Report-Cup ein. Gespielt wird in 
Vierer-Mannschaften, 2 x 5 Minuten und je 
nach Beteiligung im Gruppensystem oder 
jeder gegen jeden. Mitspielen kann jeder, 
der älter als 14 Jahre ist und dem Verein 
angehört. Jede Mannschaft besteht aus 
mindestens vier Spielerinnen oder Spielern. 
Das Spektakel um den Wanderpokal steigt 
am Sonntag, den 25. Januar 1998 um 10.00 
Uhr in der TG-Halle. Anmeldungen bitte 
bis spätestens eine Woche vorher unter der 
Telefonnummer 7547 oder schriftlich im 
TG-Briefk.asten. 
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Für unsere Jüngsten 

Kinder ab dem 2. Lebensjahr 

Eltern und Kind Turnen 
Donnerstags, von 10°0 

- 11 30 Uhr 
Übungsleiterin Walli Krebs 

Kinder ab dem 3. Lebensjahr 

Kleinkinderturnen 
Montags 14°0 -15°0 Uhr Gruppe 1 
Montags 15°0 -16°0 Uhr Gruppe II 
Montags 16°0 -17°0 Uhr Gruppe III 
Übungsleiter Karsten Schneider 

Kinder ab dem 5. Lebensjahr 

Schulkinderturnen 
Donnerstags 14°0 

- 15°0 Uhr 
Donnerstags 15°0 

- 16°0 Uhr 
Donnerstags 16°0 

- 17°0 Uhr 
Übungsleiter Karsten Schneider 

Allgemeines Schülerturnen 
Mittwochs 17°0 

- 18°0 Uhr 
Mittwoch_s 1 8°0 

- 19°0 Uhr 
Übungsleiter Rainer Schlicht 

Geräteturnen für Schüler 
Dienstags 1430 

- 16°0 Uhr 
Übungsleiter Rainer Schlicht 

Allgemeines Schülerturnen für 
Mädchen 
Mittwochs 1630 

- 1730 Uhr 
Übungsleiterin Kristina Bohnstedt 

Spielerische Leichtathletik 
Dienstags 17°0 

- 18°0 Uhr 
Sporthalle 
Übungsleiterin Ursula 
Tschaikowsky 

ab hier gehen die Kinder in die Abteilungen 
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Fotonachlese zum 10-jährigen Jubiläum der 
Badmintonabteilung 
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Abteilungsleiterin Maria Stillger während 
ihrer Eröffnungsrede 

Sportwart Marcus Jäger erhielt für seine Verdienste um die Badmintonabteilung ein Präsent 
von der Abteilungsleiterin überreicht. Er ist das einzige seit 1988 Verantwortung tragende 
Mitglied der ersten Abteilungsleitung und kann Anfang 1998 ein 10-jähriges Amtsjubiläum 
als Sport- und Pressewart feiern. Daneben ist er schon seit 1991 Spielertrainer der 
Abteilung und war von 1991 bis 1996 Kreissportwart. 
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Der Vorsitzende des Badmintonbezirks Wiesbaden und in Personalunion Abteilungsleiter 
des benachbarten Erstligisten Grüm-Weiß Wiesbaden, Axel Rosenow, überbrachte die 
Grüße und ein Präsent des Bezirksverbandes. 

Auch der Badminton-Kreisvorsitzende des Landkreises Limburg-Weilburg und langjähriger 
Abteilungsleiter der Badmintonabteilung des TV Limburg, Hans Dernbach, hielt ein 
Grußwort zum Abteilungsjubiläum. 
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Nicht nehmen ließ es sich der TG­
Vorsitzende Roman Pflüger, hier mit 
Nachwuchs und in Begleitung seines 
Stellvertreters Wolfgang Weismüller die 
Glückwünsche des Vereins zu 
überbringen. 

Beim abschließenden Jubiläums-Schleifchenturnier um gläserne Federbälle und die 
Wanderpokale plazierten sich bei den Frauen und Männern: hintere Reihe von links: 
Marcus Jäger (1 . Platz), Christoph Wagner (3. Platz) und Susanne Engel ( 1. Platz) sowie 
vordere Reihe: Patricia Engelsch (2. Platz), Simon Becker (2. Platz) und Maria Stillger (3. 
Platz). 
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5 x Volleyball in der Turngemeinde [ 1\] 
Es gibt in unserem Verein insgesamt 
fünf Gruppen, die Volleyball spielen: 
„Jedermänner", Volleyball Jedermann 
II, Volleyball gemischte Gruppe, Vol­
leyball Jugend und seit diesem Jahr 
wieder eine Volleyball Mannschaft Her­
ren. 

Ein wenig Aufklärung ist wohl 
notwendig! 

Die Gruppe Volleyball Jedermann /, 
die „Jedermänner" ist eine reine 
Hobbygruppe in der schon jahrelang 
Volleyball von alten und jüngeren Vol­
leyballhasen gespielt wird. Oft werden 
eigene Turniere veranstaltet und häu­
fig an solchen teilgenommen. Beim 
diesjährigen 1. TG-Report Volleyball 
Cup konnten zwei Teams gestellt wer­
den, von denen eines das Turnier 
deutlich gewinnen konnte. Der Leiter 
dieser Volleyballteams ist Werner 
Hartmann. 

Volleyball Jedermann II ist ebenfalls 
eine Gruppe in der Frauen wie Männer 
Volleyball aus Spaß am Sport spielen. 

Volleyball Jugend: Hier sorgt Luis 
Fiedler der Volleyballguru, daß die 
Turngemeinde auch wieder im Nach­
wuchsbereich auf einen grünen Zweig 
kommt. Eine Gruppe von ca. · 

15 Mädchen im Alter von 12-16 Jahren 
trainieren unter fachmännischer Anlei­
tung zweimal die Woche. 

Volleyball gemischte Gruppe: eine 
Gruppe, die nun auch schon seit 7 
Jahren in der Turngemeinde als un­
der-cover Volleyballvereinigung junger 
Männer und Frauen besteht. Einmal 
die Woche wird gespielt und hier 
kommt der Spaß wohl nicht zu kurz. 
Jeden Sommer wird auf der TG Wiese 
das Freiluftnetz aufgestellt und hier bis 
spät in die Nacht gespielt. Vier Teams 
stellte diese Gruppe bei unserem TG­
Volleyball Cup im Sommer. Geleitet 
wird das Volleyballtreiben ebenfalls 
von Luis Fiedler. 

Volleyball Mannschaft: Endlich seit 
jahrelanger Abstinenz vom Wett­
kampfsport, konnte ein neues Team 
unter Leitung von Stefan Belke gefun­
den werden. Neue und ehemalige 
Volleyballspieler der Turngemeinde 
wollen wieder den alten Volleyball­
glanz in die TG-Hütte zurückholen. 

e-
Ihr Weg zu 

Auto-Müller GmbH 

OPEL LOHNT SICH immer! 

Frankfurter Straße 102 · 65520 Bad Camberg-Würges 
Telefon O 64 34 / 60 81- 3 · Telefax O 64 34 / 59 23 
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Jubiläumsradtour der 
Montagsmänner 

Anläßlich des 15-jährigen Bestehens der 
Abteilung „Montagsmänner" hatte sich 
unser Übungsleiter Karl Rühl als Jubilä­
umsradtour eine besonders reizvolle 
Strecke an der Donau entlang (von Re­
gensburg bis Wien) einfallen lassen. In 
bewährter Manier hatte er, unterstützt von 
Claus Schmitt, alles akribisch vorbereitet, 
so daß der Erfolg quasi garantiert war. 
Am Samstag, den 30. August, fanden sich 
pünktlich um 6.00 Uhr morgens alle 26 
gemeldeten Teilnehmer an der Vereins­
halle ein, verluden Ihre Räder in einem 
speziellen Anhänger und fuhren mit dem 
Bus zur ersten Station der Reise, dem 
Kloster Weltenburg an der Donau. Hier 
war ausreichend Zeit für eine ausgiebige 
Brotzeit mit dem weltweit bekannten Klo­
sterbier und eine Besichtigung der barok­
ken Klosterkirche der Gebrüder Asam. 
Anschließend fuhren wir mit dem Schiff 
durch den malerischen Donaudurchbruch 
bis zur Anlegestelle in Kelheim. 
Nach der Übernachtung in Regensburg 
ging es am nächsten Morgen unterhalb 
der bekannten Walhalla erstmals aufs 
Rad. Tagesziel war das ca. 95 km entfern­
te Deggendorf. Die ersten zwei bis drei 
Stunden waren noch von Nieselregen 
getrübt, beim Frühschoppen in einem 
Biergarten kam aber schon die Sonne 
hervor und begleitete uns von nun-an bis 
nach Wien. 
Die zweite Radetappe sollte uns über 
Passau nach Engelhardzell in Österreich 
führen. Obwohl alle kräftig in die Pedale 
traten, verpaßten wir leider um einige Mi­
nuten das mittägliche Orgelkonzert im 
Dom von Passau. Die größte Monumen­
talorgel der Welt mit 233 Registern und 
17.774 Pfeifen konnten wir uns daher nur 
ansehen, nicht aber anhören. 
1~ Engelhardzell begann am dritten Tag 
einer der landschaftlich reizvollsten Ab­
schnitte der Donau. Einen herrlichen 
Blick konnten wir insbesondere an der 
Schlögener Schlinge genießen, wo wir mit 
einer Zille (vergleichbar einem schwim­
menden Gartenhäuschen) über die Donau 
setzten. 
Besonders reich an wunderschönen 
Ausblicken war der folgende Tag, an dem 
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wir durch das Wein- und Obstbaugebiet 
Wachau fuhren. Mittags besichtigten wir 
das Kloster Melk und hatten nachmittags 
noch Zeit für eine Einkehr in Dürnstein 
wo wir den landestypischen Wein "Grüne~ 
Veltliner" probierten. 
Die letzte Radetappe führte uns von 
Krems bis zum Wiener Vorort Nußdorf 
wo wir den Bus bestiegen, der uns z~ 
unserem Hotel brachte. Für den späten 
Nachmittag war eine Stadtrundfahrt vor­
bereitet, und am Abend ging es hinaus 
nach Grinzing, um die Tour bei Heurigem 
und riesigen Wiener Schnitzeln ausklin­
gen ·zu lassen. 
Trotz der für einige recht kurzen Nacht in 
Wien ging es am Samstag in aller Frühe 
mit dem Bus wieder Richtung Heimat. 
Insgesamt hatten wir in sechs Tagen etwa 
500 km auf dem Rad hinter uns gebracht. 
Angesichts der beachtlichen Strecke war 
es schon erstaunlich, daß an Pannen le­
diglich vier „Platten", einige abgesprunge­
ne Ketten und eine gerissene Speiche zu 
verzeichnen waren. 
Nicht zuletzt dank der professionellen 
Vorbereitung und Führung durch Karl 
Rühl hatte alles hervorragend funktioniert. 
Wir können zurückblicken auf eine herrli­
che Woche, die uns nicht nur wegen der 
malerischen Landschaft, dem schönen 
Wetter, schmackhaftem Essen und Trin­
ken, sondern vor allem auch wegen der 
guten Laune und Kameradschaft in der 
Gruppe in Erinnerung bleiben wird. 

Stefan Gotthardt 

BRENDEE 
DACH BEDECKUNGEN 

65520 Bad Camberg · Frankfurter Str. 80a 
Telefon O 64 34 / 70 60 · Fax O 64 34 / 80 80 
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TG-Schach 

Hessenmeisterschaften 1m 
Mannschaftsblitzschach der 
Jugend aller Klassen 

Bad Camberg. - Zum 6. Male traf sich die 
hessische Schachjugend in der TG-Halle 
in der Jahnstraße, um ihre Meisterschaf­
ten im Mannschaftsblitzschach auszutra­
gen. In den Klassen A-F waren 20 
Vierermannschaften angetreten. Dabei 
waren die Jüngsten gerade einmal 6 Jah­
re alt und die ältesten Spieler unter 20 
Jahre. Die Jugendlichen kamen aus allen 
Teilen Hessens, besonders Nordhessen 
war stark vertreten. Die Mannschaft der 
TG Camberg setzte sich aus Peter Biela, 
Eric Lammel, llona Glasner und Sabine 
Glasner zusammen. Sie errangen in ihrer 
Klasse den 3. Platz. Erfolgreichste Mann­
schaft des Kreisverbandes war die Mann­
schaft des Schachvereins Niederbrechen, 
die mit Dominik Garzinsky, Giemens Bein­
rucker, Nadja Schneider und Matthias 
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Hochmuth den Siegerpokal der E-Klasse 
(unter 11 Jahre) nach Hause holten. 
Organisatorisch lief alles reibungslos, 
auch für Essen und Trinken war bestends 
gesorgt. Neben der zentralen Lage ist es 
auch die Gastfreundschaft der TG Cam­
berg, die diese Hessenmeisterschaften 
nun schon wiederholt nach Bad Camberg 
brachten. 
Jugendturnierleiter Jochen Wege gab die 
Ergebnisse bekannt: Hessenmeister in 
der Klasse A (unter 20 Jahre) wurde die 
Mannschaft aus Dietzenbach, in der Klas­
se B (unter 17 Jahre) siegte Herborn, C­
Klassensieger (unter 15 Jahre) wurde die 
Mannschaft aus Biebertal. Aus Schöneck 
gingen zwei Mannschaften an den Start, 
die jeweils in ihrer Klasse D (unter 15 Jah­
re) und F (unter 9 Jahre) den ersten Platz 
belegten. Hessenmeister in der E-Klasse 
(unter 11 Jahre) wurde die Mannschaft 
aus Niederbrechen. 
Außer einem Pokal und der entsprechen­
den Urkunde gab es für die Sieger jeweils 
noch ein kleines Geschenk. 

Cilly Plescher 

Die Mannschaft der TG Camberg, von rechts: Sabine Glasner, llona Glasner, Eric Lammel 
und Peter Biela erzielten in der A-Klasse (unter 20 Jahre) bei den Hessenmeisterschaften 
im Mannschaftsblitzschach einen sehr guten 3. Platz. 



TG-Report 4/97 Seite27 

Rope Skipping -Abteilung ist geboren 

Hallo, meine Name ist Gabi 
Steinberg. 

Ich bin 39 Jahre alt und bin Mutter von 
zwei Kindern, die beide Mitglieder der 
Turngemeinde Camberg sind. Meine 
Tochter Corinna (11 Jahre) nimmt seit 
einem Jahr am Rope Skipping teil. 

Beruflich bin ich als Sporttherapeutin in 
der Hohenfeldklinik in Bad Camberg 
tätig. 

Ich freue mich, die Übungsleiterin 
Anne Wellmann als stellvertretende 
Abteilungsleiterin zu unterstützen. Bei 
Fragen ruft mich an unter 06434/4884 

Seit diesem Monat ist aus der 
alten Übungsgruppe unter der 
Leitung von Anne Wellmann 
eine neue Abteilung 
enstanden. 
Als Abteilungsleiterin fungiert 
Gaby Pflüger. 

Die TG-Redaktion wünscht der 
Abteilung alles Gute und viel 
Erfolg! 

Trainingszeiten: 
. Di:15.45-17.00 

Übungsleiterinn: 
Anne Wellmann 

Hallo, mein Name ist Gabriele oPE s „ 
Pflüger. ft' II~ 
Zum Rope Skipping bin ich durch ~ 
unsere 10-jährige Tochter Franziska Jump for fun -
gekommen. Unsere Kinder Benedikt Gesundheit 
(7) und Romina (2) besuchen ebenfalls mit Spaß 
die Übungsstunden in der TG. 

Beruflich bin ich Eiskunstlauftrainerin 
in Diez. Meine Ehrenämter sind 
Hausfrau und Mutter. Wann immer es 
meine Zeit erlaubt, helfe ich unserer 
Übungsleiterin Anne Wellmann bei den 
Übungsstunden, da ich von dieser 
Sportart begeistert bin. 

Gabi Steinberg und ich sehen unsere 
Aufgabe darin, die erfolgreiche Arbeit 
von Anne zu unterstützen und für die 
Eltern der Rope Skipper als 
Ansprechpartner zur Verfügung zu 
stehen. 

Bei Rückfragen bin ich unter 
06434/4920 zu erreichen. 



Seite28· TG-Report 4/97 

Tischtennis-tennis de table Tischtennis-tennis de table Tischtennis-tennis de table Tischtennis-tennis de table 

10 Jahre Städtepartnerschaft Bad Camberg-Chambray-les-Tours 

Im Oktober wurde in Bad Camberg das 
große Verschwisterungsjubiläum 
zwischen den beiden Städten 
Chambray-les-Tours und Bad 
Camberg gefeiert. Mit dabei waren 
auch Vertreter des Partnervereins der 
Turngemeinde Camberg. Hier waren 
es der President von US Chambray 
Jean Michel Lerebourg und die 
stellvertretende Vorsitzende Mme Roi, 
die vom Abteilun_gsleiter der 

Tischtennisabteilung Jürgen Rosa 
herzlich in Bad Camberg willkommen 
geheißen wurden. Untergebracht 
waren sie bei der Familie Stock. Vier 
Tage wurde in Bad Camberg gefeiert. 
Im kommenden Jahr werden die 
Franzosen, diesmal mit ein der 
größeren Delegation zum 150-jährigen 
Jubiläum der Turngemeinde die 
Tischtennisabteilung besuchen. 

Das Foto zeigt die beiden „Präsidenten" der Tischtennisabteilungen Jürgen Rosa 
und Jean Michel Lerebourg bei der Abschlußfeier im Kurhaus. 

Seit über 100 Jahren finden Sie NEUES und BEWÄHRTES bei uns. 

,~ PORZELLAN h 
~~~§RfoR 
65520 Bad Camberg . 

Kaffee- und Tafelservice 
Trinkglasgarnituren 

Geschenkartikel 

· ~M f Präsentation 
Bestecke 

Haus- und Küchengeräte 
Elektrogeräte 

US Chambray 

0 
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Tolle Erfolge der Tischtennis Youngster~ 
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Aus der Mottenkiste 
Hinweis zum Gedicht 

Im TG -Report 3/97 war auf Seite 36 
unter dem T itel "Aus der Mottenkiste" 
ein hübsches, altes Gedicht abgedruckt, 
in dem es um die "Rettung Cambergs" 
durch die "Atzeln." ging. Gedicht ist 
Gedicht, sagten wir uns, d as man nicht 
verändern soll. Der hlstoriscll1.en Wahr­
heit halber wollen wir aber heute darauf 
hinweisen, daß es nicht "W alsdorfs eif er­
süchtge Ritter" waren, die diesen Über­
fall planten, der aber an den Atzeln, den 
Elstern, scheiterte. Über Jahrzehnte, 
wahrscheinlich sogar über Jahrhunderte 
hinweg waren diese Raubritter für die 
Camberger aus W alsdorf. Schuld daran 
hat der Chronist Johann Mechtel, der 
1610 diese Geschichte der Nachwelt 
überliefert hat, obwohl sie sich bereits 
1357 zutrug, also rund 250 Jahre früher. 
In seinem Originaltext heißt es nämlich 
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" ... vohn Walsdorff feindt .... das gebück 
und wall ersteigen gesinnte ... ". Erst als 
uns vor ein paar Jahren der Walsdorfer 
Heimatforscher Gerhard Buck darauf 
hinwies, daß es dort zwar ein Kloster, nie 
aber ein Rittergeschlecht gegeben habe, 
schauten wir uns den Urtext genauer an 
und interpretierten ihn wie folgt.' Diese 
Ritter kamen aus der Richtung W alsdorf. 
Wo sie wirklich herstammten ist im 
Dunkel der Geschichte verschollen. 
Wenn die Atzel-Gesch.ichte erst 250 Jah­
re später aufgeschrieben wurde, ist sie 
dann überhaupt verbürgt? Höchstwahr­
scheinlich, wenn nicht sogar ganz sicher, 
denn bis 1562, dem Geburtsjahr 
Mechtels, wurde dem Ereignis mit einer 
Prozession gedacht. E r hat also noch 
Zeitzeugen der Prozession gelkannt. 
Nichts für ungut, Ihr Walsdorfer, der 
TG-Report wollte Euch nicht zu Nach­
fahren von Raubrittern stempeln! 

Hehnut Plescher 

DAS MÖBEL-ERLEBNISHAUS 
FÜR DIE GANZE FAMILIE! 
Durchgehende Öffnungszeiten: 

Mo. - Fr. 9.00 - 20.00 Uhr 
9.00 - 16.00 Uhr 

Bad Camberg/ Ts. 
Frankfurter Straße 80 
Tel. 0 64 34 / 9150-0 
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Ballsport 
Vollevball 

montags 1 <}Q-22'J9. Uhr 
donnerstags 1#-2o'J9. Uhr (Jugend) 

Volleyball für Jedermann 
Werner Hartmann, Tel.: 8122 

montags 2o'J9.-2222 Uhr 
Prellball 

Reimund Brendel, Tel.: 4207 
dienstags 1gl!Q-2122 Uhr 
mittwochs 15'J9._15'J9. Uhr 

donnerstags 1#-2122 Uhr 
Tischtennis 

Jürgen Rosa, Tel.: 6069 
dienstags 1722-2d12 Uhr 
samstags 1 s22-2d12 Uhr 

Badminton 
Marcus Jäger, Tel.: 0171/5251237 
dienstags 1722 - 17'J9. und 2122-22'J9. Uhr 

mittwochs 1gl!Q-2o'J9. Uhr 
donnerstags 15'J9._ 1822 Uhr 

sonntags 1822-1 # Uhr 
Basketball 

Alexander Roth, Tel.: 8148 
montags 1 gl!Q_2o'J9. Uhr 

donnerstags 1 gl!Q_2o'J9. Uhr 

Sonstige Angebote 
Leichtathletik, Sportabzeichen 
Wolfgang Weismüller, Tel.: 4242 

dienstags 1622-2o'J9. Uhr 
donnerstags 1722 - 2o'J9. Uhr 

samstags 1522- 1722 Uhr 
Lauftreff/ Walking 
samstags 15'J9._ 16'JQ Uhr 

Fitneß und Kraftsport 
Geschäftsstelle, Tel.: 7547 

werktags 1822-2d12 Uhr 
freitags 1 a'J9.-2o'J9. Uhr 

Musikzug 
Iris Schmidt

3 
Tel.: 37197 

freitags 1s,&-21'J9. Uhr 
Schülerausbildung nach Vereinbarung 

Schach 
Frank Lammel, Tel.: 5305 

mittwochs 1822-2322 Uhr 
. Skiabteilung 

Walter Schmidt, Tel.: 8689 
mittv.ochs 2o'J9.-22'J9. Uhr 
samstags 1722-1822 Uhr 
sonntags 1d12-1122 Uhr 

Rope Skipping 
Gabi Pflüger, Tel.: 4920 

dienstags 1622- 1722 Uhr 
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Turnen 
Eltern und Kind, Walli Krebs, Tel.: 1873 

donnerstags 1d12-1130 Uhr . 
Vorschulkinder, Zivi, Tel.: 7547 

montags 1422 -1722 Uhr 
Schulkinder, Zivi, Tel.: 7547 

donnerstags 1422-1722 Uhr, 
Schülerturnen 

Rainer Schlicht, Tel.: 8836 
mittwochs 1722--1822 und 1822 - 1 gl!Q Uhr 

Geräteturnen Schüler 
Rainer Schlicht, Tel.: 8836 

dienstags 14'JQ - 1622 Uhr 
Leistungsriege 

Gesine Kausch, Tel.: 8155 
montags 1722 - 2o22-Uhr 
freitags 1622 - 2d12 Uhr 

Ganzheitliches Gesundheits­
training für Frauen 

Gila Bode, Tel.: 1519 
freitags 2d12-21 22 Uhr 

Gymnastik für Frauen 
Franziska Thummerer, Tel.: 4153 

dienstags 2d12-2122 Uhr 
Geräteturnen für Männer 
Rainer Schlicht, Tel.: 8836 

freitags 2d12-2222 Uhr 
Gymnastik für Männer 

Stefan Gotthardt, Tel.: 8357 
montags 2o'J9.-2222 Uhr 
Seniorenturnen, 

Jakob Gerecht, Tel.: 6538 
montags 1d12-1122 Uhr 

Konditionsgymnastik für gern. Gruppen 
· Helmut Kromer Tel.: 6353 

donnerstags 2o'J9.-2222 Uhr 

Allgemeine Verwaltung 
1. Vorsitzender 

Roman Pflüger Tel. : 4920 
Finanzwesen 

Raimund Hartmann Tel.: 6251 
Beitragswesen und Vereinserfassung 

Ellen Kortyba, Tel.: 7967 
Wirtschaftsausschuß 
Anni Nicklas, Tel.: 6896 

Geschäftsführung 
Thorsten Schlicht, Tel.: 37717 

Terminanmeldungen TG-Halle 
und Turnerstubb 

Wolfgang Weismüller, Tel.: 4242 

Korrekturwünsche aller Art bitte an das Redaktionsteam oder die 
TG-Geschäftsstelle (Tel. und Fax: 06434 / 7547) richten! 
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Neue TG-Nummernschilder fürs Auto: 

Rechtzeitig zum 150-jährigen Vereinsjubiläum wird es fertig sein, das neue TG­
Nummernschild fürs Auto: LM-TG-01. Vorstandsmitglied Heinz fährt es jetzt schon 
Probe. 

Die Schmunzelecke 

In der Heimatzeitung im Jahre 1929 
war folgendes Gedicht zu lesen: 

Die Rohkostkur 

Zur Rohkostkur de Karl der mußt 
vier Woche lang no Comersch; 
er hott sich ganz gut mit befasst, 
un wußt zeletzt nix annersch. 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi, Fr 10.00 - 18.00 Uhr 
Do 10.00 - 20.30 Uhr 
Sa 10.00 - 14/16.00 Uhr 

Er wor de ham frisch ungesund, 
recht frohgemut und heiter. 
Doch trotzdem kam no Comersch hin 
en Brief: "So gihts nit weiter". 

Do schrieb sei Fraa "Herr Dokter, ach, 
mei Mann is glaab besesse, 
der tut, seitdem der is de ham, 
mei Blumesteck uff-fresse". 

Krüger GmbH 
In der Schwarzerde 5-7 
65549 Limburg/L 
(2. Straße über der Polizei rechts) 

Tel.: 06431t919595• Fax: 919550 
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Rekordflug beim 
Ballonwettbewerb 

Einen neuen TG-Rekord gab es beim 
diesjährigen Ballonwettbewerb: Den 
Ballon von Carolin Conin trug eine steife 
Brise sage und schreibe 246 km weit bis 
nach Harsum/Hüddessum. Auch der 
zweitplazierte Vincent Wülcknitz, dessen 
Ballon in Alfeld landete, übertraf mit 218 
km noch knapp die Bestmarke des 
Vorjahres. Ein Kuriosum gab es beim 
Kampf um Platz 3: Die Ballons von 
Helana Hecht und Jan-Christian Henning 
landeten nach 212 km einträchtig 

(:laabok 

<*conVERSE 

adidasw 

Pum"n< 
L.R.Gea~ 

R 
_DT -- ----

Seite 33 

nebeneinander in Grünenplan. Alle 
genannten Orte liegen südlich von 
Hannover. Die glücklichen Gewinner 
wurden inzwischen benachrichtigt und 
haben ihre Preise sicher schon vernascht. 

Die weiteren Plazierungen: 
5. Chiara Neuberger 
6. Jens Schütz und 

Janina Stillger je 
8. Selina Hecht 
9. Christian Busch 

10. Anna-Sophie Bogner 
11. Simon Rehm 
12. Sinah Engel 
13. Christian Rehm 
14. Christian Schütz 

141 km 

132 km 
104 km 

95 km 
91 km 
86 km 
56 km 
43 km 
12 km 

Besonderes Pech hatte M.Herold, 
deren/dessen Ballon offensichtlich kaputt 
war und bereits nach 500 Metern in der 
Eichbornstraße in Bad Camberg 
niederging. 
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Programm für die Festwoche 

150 Jahre TG-Camberg 

1848 
TGCAMBERG 

1848 e.V. 

1998 
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Sa., 20.06.1998 20.00 Uhr Bad Camberger Abend (TG-Halle) 

offizielle Übernahme des Gauturnfestes des 
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-iiiliiliiiiiii ..... 
So. , 28.06.1998 10.30 Uhr Festakt(Bürgerhaus) 

17 .30 Uhr Turn und Musikshow 
Spezialgäste Weltmeister Andreas Aguilar 
Turnclown Alfred Lefebre 
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So., 05.07.1998 16.00 Uhr Hessisches Prellball Masters (Sporthalle) 
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Unsere Leiterin des Musikzuges, Iris 
Schmidt, hatte einen runden Geburtstag 
und wurde 40 Jahre jung. Nachträglich 
herzlichen Glückwunsch, liebe Iris und viel 
Erfolg bei deinem TG Hobby und viele 
erfolgreiche Kilometer mit deinem 
Fahrrad. 

Josef Ewen ist im Alter von 59 Jahren 
verstorben. Er war lange Zeit einer der 
Aktivposten der Jedermann Volleyballer 
und wir verlieren mit Josef Ewen einen 
guten Sportsfreund. Der Familie haben 
wir unser aufrichtiges Mitgefühl und 
Beileid ausgesprochen. 

Der Hessische Leichtathletikverband 
bedankt sich in einem offiziellen 
Schreiben für die hervorragende 
Ausrichtung der Hessischen 
Schülermeisterschaften in Bad Camberg, 
die durch die tolle Organisation zu einer 
würdigen Hessischen Meisterschaft 
wurde. 

Dem Brautpaar Martin Uhl und Annette 
Junker-Uhl gratuliert der TG-Report ganz 
herzlich zur Hochzeit. 

Linsen snchen.f 1 

Nicht mit Focns. 
Das Linsen-Suchen hot ein Ende: mil Focvs·Linsen im 4-Wochen-Takt. 
4 Wochen tragen, dann einfach austauschen. Nicht unverlierbar, 
aber bezahlbar. Dank focus in der 6er-Packung haben Sie immer 
Ersatz zur Hand. Einfach optimal verträg· Fc ® 

lieh, für Augen und Geldbeutel. Testen Sie OCUS 
Focus jetzt- selbstverständlich kostenlos. un..,.. 1n14-W~n-T9"' 

AUGENOPTIK 

Lim bu rge r S traße 21 , 65520 Ba d Cambe r g 
Telefon 064 3 4 / 561 0 
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1 Termine Termine Termine Termine Termine Termine 1 

Samstag 
Freitag 
Sonntag 
Samstag 
Sonntag 

17.01.1998 
20.02.1998 
22.02.1998 
14.03.1998 
15.03.1998 

Neujahrsempfang 
Lumpen ball 
Kinderfastnacht 
Mitgliederversammlung 
Konzert Musikzug 

Redaktionsschluß 
für die Ausgabe Februar 1998 

ist der 
31.Januar1998 

Info zu diesem TG-Repo~: 
Dieser TG-Report dauerte insgesamt 70 Stunden, die wir an vier Tagen abgesessen 
haben. Es wäre schön, wenn das Material für den nächsten Report pünktlich, noch 
vor dem Redaktionsschluß, im Briefkasten der TG eingereicht würde. Texte auf Dis­
ketten vereinfachen uns natürlich die Arbeit. Oft bekommen wir die Informationen 
nur in Fetzen, es wäre toll, wenn die Artikel fertig ausformuliert wären! Auch 
wünschten wir uns oft ein wenig mehr Unterstützung. 

Thorsten und Thomas 

Wir wünschen allen Mitgliedern, deren 
Familien und Freunden der Turnge­
meinde Camberg eine schöne Weih­
nachtszeit und ein frohes Neues Jahr 
1998. 

Die Redaktion 


